
DA. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

II - 39'l-der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
Ub_U •• des N-~tio~~l;ates xvIiI. Gesetzgebungsperlode 

Zahl 50 115/4R3-II/~/90 Wien, am 14. Jänner 1991 

An <IHn 

Pdis i den ton dps Na t.·i ona] ra t.os 
Dr. HeinI". FTRCHER 

'12 lAB 

~9~1 olDln° ~ 6 
llUJ 32 DJ 

nin Abe;(-~ordnet(m zum Nationalrat Dr. PILZ und Frmmcle haben 

am 22. November 1.990 unter der Nr. 32/J an mich eine 

s chr i f t.l i chp par 1 am(·m t. ar ische An fragE~ be t n~ f fEmd "übergr i ff Po 

dpr Polizl·d und Gondarm(~rif~" gorichtHt, di.H folgenden Wort­

laul. hat.: 

"1. Wi(~ .Iaut.ot. (h~r P()l:iz~dberichl. Ubor nachsLE!twnd 
mt t Datum, Opff~r und Orl.sanf~abe be7.oidtrH·!t.(-HI Vorfall? 

2. Wurd(~ gpg(~n in di.~spn Vorfall vorwickültf-~ Beamtü Rtraf­
a Jl /. (' i g P. pr s t. a t. Ud. ? 

3. Falls St.rafvorfahnm g{ll!PTliTl den Vorfall·vHrw:ickelt.n 
ß(~amte sLaLLfandfHl 1 wip (Hldoten dtese VorfahrfHl i.n 
pr s l. n r, w i E~ i n z w P 1 t. n r I J) S t. Cl Tl Z ? 

4. Falls os rochtskrfiftigo VerurLeilungen von in diese 
Vnrfahrnn vorwick(~lt.o ßoamt.f'n gab, welche dionstrechtli­
chptl KonSfHl'U)nZfHl wllrd(~n gozognn? 

5. Falls PS zu Vprset.zun&nn von Beamten kam, in welche 
Komllli.ssariate bzw. G(~n(}armnriopost(~n erfolguHl (iiesH? 

6. Wllrd(~n gegeTl den Beschwpr<lpfiihn~r im Zusammenhang mi t 
der Rlrafanzeige gegen die Polizeibeamten strafrechtli­
che Schrit.t.e p]ngeleit.{~t.? 

7. ßejaherHlenfalls: Nach wnlclwn ~est i.mmllngHn des Strafl~e­
set zbtl ehes wllrd{m s t. rafrech t.ll ehe Sehr 1 tt.P gegen <len 
ßeschwerdofilhrf~r f) i ngo le i. t() t? 

Vorfall: .12.6 .. 1990 

Betroffenor: Al fred Pas:->ler 

Ort. : Nö/Wi(lTlcr NOllst.adt." 

42/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 6

www.parlament.gv.at



- ? '-

AUfgab{-) d{-)r Sich(~rhni tsox.okut i.vn ist os, die Rnchlsor<lnung i.11 

<lf~n ß0rH i ctwn clurch7.u sfd. zon, :i Tl <lf~npn cl(~r Gose t. :/.gf!bor (lj os im 

[ntnn~ss(~ der AllgPlHoinheit vorg~~sdlnn hat. ni{~ Sicherheits­

~Xf1kl.lt i ve hOl t dahnr vor all orn das J .ohnn, d i 0 Ges undhn j l und 

clas Eigent.um der ßiirg{-~r zu schiil.znn sowie clie Freiheit und 

den Fried(~n in dor GornHinschaft '7.U gf)währlnistHn; di.o Tatsa­

ctlH, daß ihrp Arbpj t. und (lami t sf~lbst.v{~rsUindl ich auch ihre 

Fohll~~istungpn im F,in:l.ugslH-H'oich lwsondors !'wnsibler IHHi 

schiitzenswort.er Güt.er, W1P j(mf~r (l<:~r pf~rsönlichen Freiheit 

und der körpor I i. clwn IJnvorsehr Uw i t, gn In:i s t.('lt wi r<l, mach t ns 

Hrforderlich, hoi Ausbi.ldung und Oionstrlufsichl ständi.g be­

mUht. zu sein, damit dj(·~ F,ff:i7.ipTl7. <lf~r S:icherheit.sbehörden 

gewahrt und doch cHI'! BHlastung dor Bntrofforwn durch Grund­

rechtsningriffo so gering wi(~ möglich gf~ha]t.on wor(}(m kann. 

Ich hi.Jl dahor sei.l OlH'1rnahme (1or Voranlworlung i.rn InnHnrHs­

sort bestrebt., Vorwiirff~, clio gegen ßnamt.n erhobfHl wHrden, 

rasch und IUlV(H'n i.ng(~nomlH('!n priif(~n zu 1 as~aHl, <tami l. unwahre 

Anschuldigungen so schnell wie niliglich als solchn erkannt und 

ßpamt.e, die sich Fehlleistungen 7.\1 Schul<lon habon kommen 

lassen, zur V(~rantw()rt\lng gü'7.og(~n w{-~rden. Dies hat auch di.e 

Vo]ksanwalt.schaft in itlr{~m l(~tzt.pn ßer:icht. best.ät.igt, in <lern 

s i{-) au.sg{~fiihrt hat, daß im Tnrwnressort i.m Fall~ von Mi.ßhand­

lungsvorwtirfen, die "objektiv erforderlichen sicherheitsbe­

hördl i.dl(~n F,r}whungon durchgefiihr't. werden". Es kann somi t. 

ko i rH·~ Rf-1do <1a von se in, daß Angnh()r i ge <i{-~r Si chorhe i t Sf1xoku ti­

ve, <li(~ sich pincr Mißhandlung schuldig rnachE-m, "fast nip mit 

slraf- oder diszi.pl inarrncht I icher Verfolgu.ng roc}mon müs-' 

sen". Allerdings muß ich auch an liiß 1 ich dies{~r Anfrage darauf 

hinweison, daß fUr B(~amt.('!, gognn di.(~ oi.J\ Mißhandlungsvorwurf 

Hrhoben wird, der in dHr Vorfassung (Art. 6 Ahs 2 EMRK) veran­

kHrte Grundsatz (lf~r lJnschu]<lsv(~rmllt.ung gilt, sodaß b:is zum 

Bew(·~ i s tins G(~gpn te i1 s VOll 

ist.. 

i hrpr Schill d los i gk{'! i t allszug(~hon 

Oie routinemäßige ärztl:iche Untorsuchung E-dTler Person unmit.­

telbar nach ihrer Fnstnahme ist erst nach OberslH}lung zu 
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einer 8ic.hertwitsbehörde möglich. Dariib~~rhinaus ist Ubpr 

Vf-)rlanr,nn dos Fnslg()nommOrHHl sowi.(-~ dann, wonn or Verlelzungen 

aufweist., die im Vor'lauf fdnHr Amtshandlung entstandfHl sein 

könn ten, umgehend () i. no iir7. t 1 j ehe) (Jn torsuchung vOl'zllrwhmon, 

Das seit Anfang f>optmnber .1990 eingE~fiihrt.(·~ "Tnformat.ionsblat.t 

für fc~s tgmlOIllIllene Erwac}uH)ne", dessem Aushändi.gung angfH>rdnH t 

wurde, sinht fUr <lin FestgfHwmmnrHm d:ie Mc)glic.hkrdt vor, ein 

GHspr:ich mit f~ifwm Ar7.t zu vnrlangon. 

Oor perm.Ulen 1.0 WH i t.orb i ] dUTlgspr()7.{-~ß al] (~r Mi t.arbei ter wi rd 

durch d j e Ei nr j eh l ung nn t sprnclw'Hh~r Bi 1. dungs S tä l ten und 

Bil<lungsangobote sic.hergoslellt. Der f>ic.horhojtsverwaltung 

W(~rdf)n jerw personf)ll(~n und tf)(~hnjschf)n RI')ssourcml zur Verfü­

gung gest(~]]t. worden, djf~ zur Erfiil]ung :ihres ~dchorhoitspoli­

li,sdwn Auftrages im Rahmcm nUH)sc:}wnwiinligor Arbe:il.sbfHlingun­

g(~n (-~r fordnr 1 i. eh s 1 nd . 0 i(~s(~ Bos t rf~hungen Wnr(!.f1n i.rn Budg(~ t. 

1991 fm 1. sprechenden All sdru c.k f i ndf-m . 

Zur Fraffo f-~ i nor ex torrwn Kon tro 1 1 (') s tra froeh tl i. eh ni eh t . ro 1 e­

vantor Reschwerdevorbringen v('rwHis(~ :ich darauf, daß <li(~ dmn 

Nalionalrat z\Jg{~[{angorw, abnr ni.eht mohr twhandnllf-) Regio­

runffsvor 1 agf~ n i n(~s f> i cherh(d t spo 1 j zei gesn t. zns (13] 6 der ß 1 g .. 

zu df-~n f>ten.Prot.dos NR XVII.GP) ~)i.no s()lch('~ Kontrolle vor­

sah: Bürger, die sich von einem Organ dns öffentliehnn Sicher­

heitsdienslns pflich1.widrig behandelt fühlen und mit der von 

dor Difmsthnh(jrdo auf Grund ei.rlOr Allfsichtsbeschworde g(~trof­

ferJP.n FesLstel Jung nicht 7,ufrie<lfm sind, sol] Um die unabhän­

gig(Hl VprwaltungssfHlate anrufen könnfHl. An diesor Vorstellung 

ejnor E:~xt.nrnen ßüschwordokonlro11e wHrd{) ich fosthalt.Hn. 

No"h i. n t1(~r XV I I . GP wurdo n i. rw Änderllntj (les § 102 Alls..l B})G 

1979 (BGBl.Nr. 447/1990) dahi.ng(-~lwnd vorgonornmen, dan di.e 

Oisziplinars1.rafe der Fnt.lassuna vor <Ier Disziplinaroberkom­

mission mit StinIllH~nmohrJH~i.t vorhiinl{t wnrdnn kann. nür woi.--

sungsgebunclene Disziplinaranwal{' :isl 

(jnnon ni no gobo tntw En t las sung von dor 

somit. in Fällen, in 

n i. s '/. i. pli na r I<. () Olm iss ion 
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ni.cht ausgf~sprochen wurdn, in eior J,ago, ei.ne Enlschei.dung cler 

B(~ru fungsbehörde hf~rhp i zu fiihrEm . 

I nsg{~sarnl i s l som i t. 0 j n ausgewogeflos Pakf~ l an MaßnahnHH\ VHr­

wirkli.c:ht. worden, das ei.nerselt.s dnr Sictwrheltsexekuti.ve d.i.H 

Frfü]] \lng i hrpr Aufgaben nrrnc)gl i eht und andpr(-~rsni ts <len 

Biirgor vor ungerpchtforlirrtor Poli.zedgowall Schulz gewiihrl. 

1m f~]n7Hlnen fOhre ich zur vorlif~gfH)(hm Anfrage aus: 

Am 12.6 .. 1990 um 21.40 Uhr erging <!in Ersuchen um Intervenli-

on, da i.n ni.Horn Esprosso ei.tl laul AUffordHrHr "offnHsi.chtli.ch 

geistesgestörter" Mann mit einer Faustfeuerwaffe hantiere. 

Adolf PASSJ.ER (und nicht wio i.n der Anfrage angeführt AlfrHd) 

gab auf VorhaI t. ctf'n Si cherhe] t.swachet>pamUm geg<-H1iibor an, er 

. habe di.e Waffe In<ligl ich jf~man<len gezeigt, f~r habf~ weder 

dam i t herumgefuch te lt noch j f~rnarlCifm bodroh t ; Hr se i. i.rn Bes i t-

ZH eirws Waffpnpassps und twrncht.igt., (lin Faust.fmwrwaffe zu 

fühnm. Er wios auch sf-d.non Waffonpaß vor. Oi.Hsor berechtigt 

i.hn zum Führon oi.rwr Waffn, allore!inr,s nur für dem Zoi.traum 

seiner Tätigkeit als Wachorgan. Da PASSLFR sich 7.U diesem 

Zeitpllnkt ni.eht i.m Oi.ensl hofand und auch Zi.vi lkleidung trug, 

war au s Si eh t df~r Bnamt.E'n <las Ftihrml (lEn' Waf fE~ Tl i eh t. lwrHeh-

L i. rr t . 
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PARRf ,ER gab wr~ j l ers an, Hr samml n Waffen und. hahn auch e i. rlH 

Waffenb{~sit.7.karte, DiosE~ tmfinde sich in der Wohnung; die 

ßeamt(~n mögon m i. tkonunnn, er wiirdH s je vorwe i. son. In (1E:~r Woh-

nllng 7.e tg tH PARRLER d i. e Waf fonbes j t zkar tn und vorsc:h i. edmw 

Faust.feuerwaffen. Aufgrund des vom Auffor<h~rer geseht lderlen 

Verha ll€-~ns dos PARRLER i. rn Ca fe nrgab sI c:h für d i. e BC-Hlmten der 

Verdac:h t, PARSI ,EH könn t.e durch ml ßbrüuch 1 i ehe Verwendung von 

Wa f fon cl i. 0 (j f fen t 1. i che R i. dwrlw i t ge fährden. Oa er außerdem 

eine Faust.fmlOrwaffe ohnH Bewilligung besaß, wurden alle 

Fa\lst.f(·~uorwaffon und di.H hoidon waff'HH'ochtl lehen Urkun<hm 

vorlijufig sichergestellt. 

Am .14.6.1990 wanclto sich ein Vnrwan<lter <les P. an din Bf~hör<le 

und gab an, P. sei im Zuge dor Amtshandlung i-lm 1.2.6.1.990 

verletzt worden, weiters sei seine Wohnung- vermutlich un­

rechtm~iI1 ig - durchsucht wordfHl. 

7.\~ FraJ~~ 2: 

PARRLER erstatt.et.e berHits am 2.1.6 . .1990 bei <leI' Staat.sanwalt-

schaft Wr. Nmlsta(il Anz{-)i.gü gpgen din Beamt.en. Das Verfahren 

wurde am 18.12.1.990 gomfiß n 90 Abs. 1. RtPO ningestellt. 

7. u.~l en __ .E.r agf~ D . .2 __ mlSL1_:_ 

Tm Hinbl ic)( auf din BHant.wort.ung <IHr FragH 2 entfal lnn w(-d t.H­

re Aus fiihrllngfHl . 
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Zu Frage _~_ 

VnrsetzungeTl orfo] ~ton ld eht. . 

Zu, Frage ~ 

Am 7. R .. 1990 wurdp. gegen PASm .ER An7.p i g(~ wegEHl Verdac:h tes der 

Verleumdung orstatt~)t. 

• 

Zu_Fr aZQ._1.~. 

Ob sei t. CH! S d P. r .} u s t. i 7. S t. r a f rH C h t.l i dl H Sc: h r i t. t. H H j Tl g H ] Hit H t 

wurden, ist ni.cht lwkannt. 
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